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In einer Senke am Roten Bach bei Slate südwestlich Parchim, umgeben von Kiefern-Eichenwäldern und an eine feuchte Hochstaudenflur 
grenzend, hat sich auf quelligem, wenig gestörtem Torf ein Waldsimsen-Quellried entwickelt. Es ist - vermutlich durch den sehr dichten 
Bewuchs - relativ artenarm. Inselartig ist die Gr. Brennessel vertreten, vereinzelt Blut-Weiderich, Gem. Gilbweiderich und Sumpf-Hornklee 
und vom Rande her breitet sich etwas die Brombeere aus. Eine aktuelle Gefährdung  ist aber z.Z. nicht erkennbar und die Fläche sollte der 
Sukzession weiterhin überlassen bleiben.
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Scirpus sylvaticus

Deschampsia cespitosa Urtica dioica

Betula pubescens Cirsium oleraceum Cirsium palustre Juncus effusus
Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Rubus fruticosus
Viola cf palustris


